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Aus unserer eigenen Geschichte wissen 
wir, dass Familien auf der Flucht getrennt 
werden können oder dass das Geld häufig 
nicht reicht, um sich gemeinsam auf den 
Weg zu machen. 
Oft wird eine Person vorgeschickt; meis-
tens die Person, die am stärksten unter 
Druck steht oder sich die Strapazen zu-
traut. 
Die Hoffnung geht mit, dass, wer sicher 
angekommen ist, schnell den Mann/die 
Frau und die Kinder nachholt. 
Dazu müssen viele formale Hürden über-
wunden werden. Das kostet Zeit. Die  
Trennung, so die Erfahrung der Diakonie, 
verhindert häufig das Ankommen hier und 
letztlich die Integration. 
Sind alle bürokratischen Hindernisse ge-
nommen, dann ist die Freude groß, wenn 
die restlichen Familienmitglieder aus der 
Krisenregion nachreisen konnten und gut 
in Hessen gelandet sind. 
Doch die Flugkosten müssen von den Be-
troffenen selbst getragen werden. 
Weil die Familien dieses Geld oftmals al-
lein nicht aufbringen können, bezuschus-
sen die Diakonie Hessen und auch der 
Bundesverband der Diakonie die Kosten 
für Flugtickets und Visagebühren. 
Um diese wichtige Arbeit weiter leisten zu 
können, ist die Diakonie auf Spenden an-
gewiesen.  

Familien gehören zusammen - 

Spendenaufruf der Diakonie Hessen 

Ein Nachmittag in der Beratungsstelle 
des Diakonischen Werkes im Wester-
waldkreis: Der 14-jährige A. und seine 
Eltern sind zusammen zu uns gekom-
men. Eine alltägliche Sache, aber für 
diese syrische Familie etwas ganz Be-
sonderes. Die Augen der Eltern richten 
sich immer wieder auf ihren Sohn. An 
ihrem Gesichtsausdruck lässt sich vieles 
ablesen. 

Ein Jahr lang war die Familie getrennt. 
Der damals 13-jährige A. flüchtete allein 
nach Deutschland. Die Zeit war von 
Angst, Ungewissheit und Verzweiflung 
geprägt, bis die gute Nachricht eintraf: 

Die Familie darf nach Deutschland aus-
reisen! Mit großer Mühe schaffte es die 
Familie, das Geld für den Flug von einem 
Bekannten zu leihen. Nur für kurze Zeit. 
Jetzt muss es zurückgezahlt werden. 

Mutter, Vater und Sohn sagen der Diako-
nie Hessen herzlich Danke für den Zu-
schuss zu den Reisekosten! Wir spre-
chen über die Zukunft. 

Und die Hoffnung ist wieder da. 

 

Menschen-wie-wir.de -  
Für alle, die was tun wollen 

Diakonie Hessen  
Evangelische Bank IBAN DE12 5206 0410 0004 0506 06  
BIC GENODEF1EK1  
Verwendungszweck: Flüchtlingsfamilien  
oder als Onlinespende per PayPal über www.diakoniespen.de 

Danke  

für  

Ihre  

Spende 
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Monatsspruch Dezember 

Durch die herzliche Barmherzigkeit  
unseres Gottes wird uns besuchen  

das aufgehende Licht aus der Höhe,  
damit es erscheine denen,  

die sitzen in Finsternis und Schatten  
des Todes, und richte unsere Füße  

auf den Weg des Friedens. 

Lk 1,78-79 

Im Dezember werden die Tage immer  
kürzer, immer weniger Licht und Sonnen-
strahlen erreichen uns. Eine Zeit, in der sich 
Finsternis ausbreitet.  

Manchmal auch im Herzen. Finsternis, 
wenn man nicht mehr ein noch aus weiß, 
wenn der Tod wie ein Schatten der Nacht 
sich über alles Leben legt. 

Finsternis und Schatten des Todes: Wenn 
Bomben, Terror die Heimat in Schutt und 
Asche legen, wie es viele in Syrien und 
Jemen und anderen Staaten erlebt haben 
oder erleben. 

und richte unsere Füße auf den Weg  
des Friedens 

Gottes Licht will uns herausführen aus der 
Finsternis.  

Erste verzagte Schritte im Blick auf Gott, 
auf seine Barmherzigkeit, selbst barmherzig 
werden - mit uns und den Menschen um 
uns. 

Barmherzig sein, sich Zeit nehmen fürei-
nander, hinhören und zuhören. Wer das tun 
will, für den gilt: weniger ist mehr. Weniger 
erreichen und machen wollen, ist mehr Zeit 
für einander, ist mehr Achtsamkeit und er-
öffnet uns Wege des Friedens.  

und richte unsere Füße auf den Weg  
des Friedens 

Aus der Barmherzigkeit erwächst Frieden. 
Frieden im Miteinander in der Familie, in 
der Schule, am Arbeitsplatz, in unserer 
Gesellschaft 

Dann wird auch Raum sein, sich der Fins-
ternis und dem Schatten des Todes zu 
stellen: Ängste, die in unserem Innersten 
schlummern. Wenn man sich sicher fühlt, 
kann man sich die Ängste anschauen.  

Vielleicht bedarf unser Leben einer Korrek-
tur. Irgendwo falsch abgebogen. Auf 
falschem Weg gelandet. Wie findet man 
zurück, wenn man sich verirrt hat? Viel-
leicht ein Blick zum Himmel, sich an den 
Sternen orientieren, nach Gottes Licht 
Ausschau halten, seinen Kompass neu 
justieren. 

und richte unsere Füße auf den Weg  
des Friedens 

Die Adventszeit, die Zeit der Erwartung 
von Gottes Kommen in unsere Welt ist 
ursprünglich eine Zeit der Buße, des  
Innehaltens, der Neubesinnung. Der  
Adventstrubel und die drohenden Jahres-
abschlüsse haben diese Zeit der Muße 
etwas vertrieben. So manche Reste aber  
schlummern noch in unserem Leben:  
die Stille bei Kerzenschein, das Glas Tee 
in der kalten Hand.  

und richte unsere Füße auf den Weg  

des Friedens 

Das ist ein guter Gebetsruf. Es tut gut, 
wenn wir uns von ihm begleiten lassen. 
Eine gesegnete Adventszeit wünscht Ihnen  

Ihr Pfarrer  
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    Eintritt frei - um Spenden wird gebeten 

Willkommen im NÄH-CAFÉ in  
Ober-Erlenbach 

Die dunkle Jahreszeit beginnt und mit ihr 
die Zeit, wieder näher zusammen-
zurücken und in netter Kaffeerunde der 
eigenen Kreativität freien Lauf zu lassen. 

Wir laden Sie ein, unter Leitung der  
Damenschneiderin Helga Hauschild, das 
eine oder andere Näh-Werk in Angriff zu 
nehmen. Was Sie sich zutrauen oder 
vielleicht sogar mehr? 

Für Anfänger und Fortgeschrittene. 
Eigenanteil für 10 x 2,5 Std: € 50,-.  
Der Kurs wird vom Stadtteil- und  
Familienzentrum Ober-Erlenbach bezu-
schusst und wird Mitte Januar beginnen. 

Weitere Informationen und Anmeldung: 
Sabine Engelfried, SFZ, Tel.: 279 30 01  
oder unter sfz.ober-erlenbach@juks-
badhomburg.de 
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Einladung zum Frauenfrühstück  
im evangelischen Gemeindezentrum Ober-Erlenbach, Holzweg 36 

7. Dezember - Adventsfrühstück zum Zuhören und Mitsingen mit Robert Winderling 

Besinnlich wollen wir uns bei diesem Frühstück auf die Weihnachtszeit einstimmen.  
Robert Winderling wird uns ausgesuchte Lieder, Melodien und Geschichten vortragen 
und die Besucherinnen sind eingeladen, auch miteinander zu singen und die verbin-
dende Atmosphäre dieser Zeit zu spüren. 

25. Januar 2018 - Vortrag ohne Esel! Von Hans Bühler, Pfarrer i.R. 

Zwei Tage lang besuchte Hans Bühler mit seiner Frau und seinem Sohn den größten 
Friedhof der Welt in Hamburg-Ohlsdorf. Viele interessante Fotos sind dort entstanden. 
Daraus hat er einen nachdenklichen, aber auch heiteren Vortrag zusammengestellt. 
Auch wenn Hans Bühler diesmal nicht von einer Eselwanderung berichtet, so sind wir 
doch sehr auf seinen Vortrag gespannt. 

Unser Frauenfrühstück beginnt wie immer um 9.30 Uhr. Liebevoll gedeckte Tische, 
duftender Kaffee und knusprige Brötchen erwarten Sie. 

Wir freuen uns auf Sie und unsere Referenten.  

Ihr Frauenfrühstücks-Team Sabine Holzer (489179),  
Eva-Maria Pauler (9445856) und viele Helferinnen  

Der NABU Ober-Eschbach lädt ein: 

Nächster Vortrag im vorweihnachtlichen 
Rahmen mit Glühwein, Gebäck, Kerzen-
licht ist am Montag, 04. Dezember,  
um 20 Uhr in der Albin-Göhring-Halle, 
Clubraum im EG. Freier Eintritt. 
Referent: Peter Wächtershäuser,  
Thema: Ecuador und Kolumbien. 

Im neuen Jahr: 
Montag, 29.01.2018, Tiere der Nacht 
Referent: Prof. Chr. Robiller, Erfurt  

Frühzeitiges Erscheinen zu den Terminen 
ist zu empfehlen! 
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Neues vom Arbeitskreis Flüchtlingshilfe 

Liebe Gemeindemitglieder, 

im November jährte sich der offizielle Be-
ginn unseres AK-Engagements zum 2. Mal 
– Zeit, um wieder einmal Bilanz zu ziehen 
und einige Gedanken in Richtung Zukunft 
zu skizzieren. 

Was haben wir in dieser Zeit erreicht? 

Wir konnten in dieser Zeit viele z.T. sehr 
intensive und freundschaftliche Beziehun-
gen zu Geflüchteten aufbauen und ihnen 
mit Rat und Tat in den verschiedensten 
Lebensbereichen zur Seite stehen: Sprach-
erwerb aktiv unterstützen, medizinische/
psychologische/juristische Unterstützung 
vermitteln, Wohnraum finden und Möbel 
organisieren, Ausbildungs- und Arbeitsplät-
ze vermitteln, Fahrräder vermitteln/
Reparaturen anleiten und immer wieder 
Ansprechpartner/Begleiter sein bei allen 
Themen, die in einem fremden Land/einer 
fremden Kultur auftauchen. 

Wir AK’ler haben dabei unseren Horizont 
ungemein erweitert und erfahren tag- 
täglich immer wieder aufs Neue sehr viele 
beglückende Momente im zwischen-
menschlichen Bereich, sei es mit den Ge-
flüchteten, sei es auch untereinander. 

 

Welche Herausforderungen liegen vor 
uns? 

- Wie entwickelt sich das politisch-
gesellschaftliche Umfeld? Stichworte sind 
z.B. die Abschiebepraxis nach Afghanistan, 
die drohende weitere Aussetzung des Fa-
miliennachzugs von Ehepartnern und min-
derjährigen Kindern für Geflüchtete mit 
subsidiärem Schutz und zunehmende Ab-
schottungstendenzen in manchen Teilen 

der Gesellschaft, die von einigen Parteien 
allzu bereitwillig aufgegriffen werden. 

- Wie können wir darauf hinwirken, einer-
seits eine geregelte Einwanderung von Ar-
beitskräften mit echter Perspektive auf un-
serem Arbeitsmarkt und andererseits eine 
„sichere“ Flucht von wirklich verfolgten Men-
schen zu ermöglichen? Was auf den Flucht-
routen und hier vor allem in der Sahara/
Libyen und auf dem Mittelmeer passiert, ist 
die Hölle!!!  

- Wo gibt es noch bezahlbaren Wohnraum 
in Bad Homburg und naher Umgebung? 
„Müssen“ letztlich fast alle, die mit wenig 
Geld auskommen müssen, in Frankfurts 
Problemviertel oder Richtung Offenbach 
ziehen, weil es de facto nur dort noch be-
zahlbaren Wohnraum in Kombination mit 
ÖPNV-erreichbaren Arbeitsplatzperspekti-
ven gibt? Wollen wir dort wirklich neue 
„Ghettos“ und alle damit verbundenen Prob-
leme entstehen lassen und dorthin auch die 
Geflüchteten „abschieben“, die hier in Bad 
Homburg bereits eine neue Heimat und 
somit auch Stabilität gefunden haben und 
schon gut integriert sind? Dazu eine aktuel-
le Zahl: Das Diakonische Werk hat 1100 
Wohnungsanfragen, konnte aber bis Nov. 
2017 nur 75 Wohnungen vermitteln.  

Das alles sind Fragen, denen sich sowohl 
unsere Politiker als auch wir Bürger stellen 
müssen und wo wir unsere Politiker in die 
Pflicht nehmen müssen! 

Wo benötigen wir JETZT ganz konkret 
IHRE Unterstützung? 

Zu manchen Themen gibt es aber auch 
ganz konkrete Lösungsansätze.  
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Einen davon möchten wir heute vorstellen – 
passend zum weihnachtlichen „…denn sie 
hatten sonst keinen Raum in der Herberge“: 

In Bad Homburg gibt es auf der einen Seite 
viele Menschen, die nach dem Ausziehen 
der erwachsenen Kinder zu zweit oder sogar 
allein in ihren Häusern leben. Familienange-
hörige, die bei verschiedenen Tätigkeiten 
des täglichen Lebens auch mal spontan zur 
Seite stehen könnten, sind bei Bedarf oft 
nicht greifbar, weil sie zu weit entfernt woh-
nen. 

Auf der anderen Seite kennen wir einige 
sehr zuverlässige, hilfsbereite Geflüchtete, 
die aus Kulturen kommen, wo noch den 
älteren Menschen die größte Hochachtung 
innerhalb der Gesellschaft entgegenge-
bracht wird. Sie sind immer wieder  
schockiert darüber, dass wir unsere älteren 
Mitbürger aufgrund der geänderten  
Anforderungen unserer mobilen Leistungs-
gesellschaft ganz alleine sich selbst über-
lassen und uns nicht angemessen um sie 
kümmern. 

Einige dieser Geflüchteten können sich auch 
vorstellen, bei einem älteren Menschen zur 
Untermiete zu wohnen, bei Bedarf auch mal 
mit anzupacken und nach vorheriger Ab-
sprache auch in Haus und Garten verschie-
dene Arbeiten zu übernehmen. 

Ein solches Zusammenwohnen erfordert 
natürlich einen gründlichen Kennenlern-
prozess und eine solide Vertragsgestaltung, 
aber wir kennen einige 
„Wohngemeinschaften“, wo das bei  
passenden räumlichen Voraussetzungen als 
Win-Win-Situation für beide Seiten wirklich 
gut funktioniert. 

 

Wohnung gesucht! 

Konkret suchen wir momentan eine  
Wohnung für den kurdischen Syrer (32), 
der uns seit September 2015 vom aller-
ersten Tag unseres damals noch privaten, 
später offiziellen ehrenamtlichen Engage-
ments in der Gemeinschaftsunterkunft 
Niederstedter Weg in allen Angelegenhei-
ten geholfen hat und während dieser Zeit 
unser Hauptansprechpartner im Camp 
war.  

Seine Frau (23) darf nun nach über 2 Jah-
ren des Wartens auf Familienzusammen-
führung in Kürze nach Deutschland nach-
ziehen, sodass er dringend eine kleine 
(ggf. auch möblierte) Wohnung sucht, u.U. 
auch erst mal nur auf Zeit oder zur Unter-
miete, Hauptsache die beiden haben ein 
Dach über dem Kopf. 

Er hat in Aleppo englische Literatur stu-
diert, arbeitete vor der Flucht aus Kobane 
als Englischlehrer und ist ein sehr feinfühli-
ger, gebildeter und interkulturell/
geschichtlich sehr interessierter und aufge-
schlossener Mensch. Neben Büchern liebt 
er Musik und Fußball und spielt hier regel-
mäßig im Verein. Er hat die B 1- Sprach-
Prüfung absolviert, kann sich also auch auf 
Deutsch schon gut verständigen.  

Seine Frau (23) liebt ebenfalls Bücher und 
spricht neben Kurdisch, Arabisch und  
Türkisch auch Englisch. Hier in Deutsch-
land wird sie dann sicherlich auch rasch 
unsere Sprache lernen.  

Es wäre toll, wenn wir mit Ihrer Hilfe für die 
beiden hier im näheren Umkreis etwas 
finden könnten, damit die mittlerweile ge-
wachsenen Beziehungen bestehen bleiben 
und auch für die Integration seiner Frau 
genutzt werden können.  → 
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Neues vom Kirchenvorstand 

Auch in unserer letzten Kirchenvorstands-
sitzung ging es um die Jahresplanung 
2018. Wir haben weitere Termine, z.B. für 
geplante Konzerte, festgelegt und den  
Kollektenplan für das kommende Jahr ver-
abschiedet. Ungefähr 50 % der Kollekten 
sind sogenannte „Pflichtkollekten“, die von 
der Synode vorgegeben werden.  
Die andere Hälfte sind sogenannte „freie 
Kollekten“, hier bestimmt der Kirchenvor-
stand der Gemeinde den jeweiligen Ver-
wendungszweck. Auch die Haushalts-
planung für 2018 steht nun an und wird im 
Dezember besprochen. 

 

 
 

Auf Anregung des Stiftungsrates haben wir 
beschlossen, aus unserer Kollektenkasse 
1.000 € für den Aufbau eines Kranken-
hauses auf der Karibikinsel Barbuda nach 
dem Hurrikan Irma zu spenden. 

Ein weiterer Beschluss galt der Verwen-
dung von Kaffee und Tee in den Häusern 
unserer Gemeinde. Hier werden wir künftig 
ausschließlich fair gehandelte Produkte 
anbieten, um einen Schritt in Richtung  
„Fair-Trade-Gemeinde“ zu gehen. 

Wir wünschen Ihnen eine gesegnete 
Advents- und Weihnachtszeit und ein 
gutes Jahr 2018. 

* * * * *  

 Über dieses konkrete Thema hinaus ist es 
einfach wichtig, dass wir uns ALLE als 
(Welt-) Bürger und als Christen weiter für 
eine offene, tolerante, faire und warmherzi-
ge Gesellschaft ALLEN Menschen gegen-
über einsetzen, getreu dem Motto, dass 
man seine Mitmenschen so behandeln soll, 
wie man selber in der jeweiligen Situation 
behandelt werden möchte.  

In diesem Sinne danken wir Ihnen für  
Ihre Unterstützung und wünschen Ihnen 
gesegnete Weihnachten und alles Gute  
für 2018. 

Herzliche Grüße, 
 Andrea Christ 

Für 2 Personen darf die Wohnung max. 60 
qm groß sein und die Bruttokaltmiete darf 
max. 625 € betragen (Bruttokaltmiete:  
Miete + Wasser, Kanal, Müll etc.).  

Heizkosten werden separat vom Jobcenter 
übernommen. Strom zahlt der Mieter  
selber. 

Falls jemand aber lieber nur an eine  
einzelne Person vermieten möchte: auch 
da haben wir einige geeignete 
„Kandidaten“!  

Bei Einzelpersonen darf die Wohnung max. 
50 qm groß sein, und die Bruttokaltmiete 
darf max. 518 € betragen. 

Kontakt: E-Mail: Ak-fluechtlingshilfe-ober-
eschbach@web.de,  
Mobil: 01578 - 444 38 16 
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Besondere Gottesdienste im Dezember: 

Die Gottesdienste um den Jahreswechsel 
laden zum gemeinsamen Innehalten ein. 
Wir halten Rückschau auf das, was war. 
Dann nehmen wir das neue Jahr in den 
Blick. Dabei soll uns die Jahreslosung für 
2017 am 31.12. und die Jahreslosung für 
2018 am 1.1. begleiten. 

Wir werden uns mit Brot und Wein im 
Abendmahl stärken, damit das alte Jahr 

bewahrt und das neue Jahr fröhlich  
begonnen werden kann. 

Am 31. Dezember findet der Gottesdienst 
in Ober-Eschbach und am  
1. Januar in Ober-Erlenbach statt,  
jeweils um 17.00 Uhr. 

Nach dem Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
laden wir alle Gemeindemitglieder zu  
einem kleinen Neujahrsempfang ein. 

Foto: Claudia Hautummm / pixelio.de      

 

Ein Kirchenkaffee lädt anschließend  
zum Verweilen ein.  

* * * * *  

Erwachsene und Kinder laden wir herzlich 
ein  

am 3. Dezember 2017 

zu einem Treffpunkt Gottesdienst, der mit 
allen Sinnen sich auf die Spur des Advents 
begibt: Advent zum Riechen, Schmecken, 

Sehen, Hören und Tasten. 
Im Kindergottesdienst geht es in die 

Weihnachtsbäckerei. Und nebenbei wird 
auch notiert, wer beim Krippenspiel als  

Josef, Maria, Hirte, Engel, Wirt oder König 
Herodes mitwirken möchte. 

Gottesdienste zum Jahreswechsel  
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Engelsgeflüster 

 

Advent in unserer Gemeinde: 

     
    Adventsbasteln 

   Am Samstag, 16.Dezember, 
    von 10-13 Uhr  

    für Kinder ab 5 Jahren  
im evangelischen Gemeindezentrum, Holzweg 36.  

 
Wir basteln Weihnachtskarten, Fensterbilder, 
Baumschmuck und malen Weihnachtsengel an. 

Bitte melde Dich bis zum 14.Dezember bei  
Vanessa Bartesch an:  

vanessa.bartesch@web.de oder Tel. 489148 

Bitte bring 4 € für Materialkosten mit.  

Minikirche im Advent 

Am Samstag, 16. Dezember, sind  
alle Kinder zwischen 0 - 5 Jahren  
und ihre Familien um 16 Uhr zur  
Minikirche ins evangelische Gemeinde-
zentrum Ober-Erlenbach eingeladen.  
Im Anschluss findet dann unsere Advents-
feier mit Plätzchen, Gesang und Bastelan-
geboten statt.  
Wir freuen uns, viele bekannte und neue 
Familien zu begrüßen.  

Advents-Konzert  
mit den Saitenflitzern 

13 junge Saitenflitzer laden am Montag, 
18.12.2017, um 17.30 Uhr in den  
Gemeindesaal, Ober-Eschbacher-Str. 76, 
ein, um dort nicht „nur“ weihnachtliche 
Musik zum Besten zu geben.   
Lassen Sie sich überraschen!  

Auch in diesem Jahr feiern wir wieder  
Engelsgeflüster im Ober-Erlenbacher 
Oberhof: Am 1. Advent (3.12.) beginnt das 
Fest um 15:00 Uhr und es gibt Musik-
vorführungen, eine Weihnachtswerkstatt, 
verschiedenen Verkaufsstände und  
Leckeres zu Essen und zu Trinken. Auch 
die evangelische Gemeinde wird wieder 
mit feinen Plätzchen und Handarbeiten am 
ökumenischen Stand mit der kath. Pfarrei 
St. Martin sein.  

Wer am 1. Advent keine Zeit hat, der kann 
in der Adventszeit auch im Gemeindezent-
rum nach den Gottesdiensten und anderen 
Veranstaltungen leckere selbst gebackene 
Plätzchen und vom Handarbeitskreis  
Gestricktes erwerben. 
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Eschbacher Advents-Treff 

„Fürchtet Euch nicht, siehe ich verkündige 
Euch große Freude, denn Euch ist heute 
der Heiland geboren!" 

Das rufen die Engel den Hirten auf dem 
Feld zu. Fürchtet Euch nicht, das rufen sie 
uns auch noch heute zu. Freuen wollen wir 
uns, weil Gott uns seinen Sohn geschickt 
hat, und Lichter wollen wir anzünden gegen 
die Dunkelheit, gegen die Angst, gegen die 
Einsamkeit. 

Der Vereinsring Ober-Eschbach lädt am  

2. Dezember 2017 von 15 bis 18 Uhr auf 

den Kirchplatz zum Advents-Treff ein. 

Übersicht des Programms: 

Begrüßung der Gäste und 
Ansprache der Ortsvorsteherin 

* 
Lieder und Gedichte mit der 
Grundschule im Eschbachtal 

* 
Der Nikolaus kommt zu  

Besuch 
* 

Musikalischer Abschluss 
* 

Ab 18 Uhr bietet sich die  
Möglichkeit zum Besuch der 

alten Schmiede im Haus  
Fischer-Velte, Jahnstraße 4. 

Ganz herzlich laden wir unsere Seniorin-
nen und Senioren zu unseren  
Adventsfeiern ein: 

Am Mittwoch, 6. Dezember, um 15 Uhr 
in den Gemeindesaal unserer Kirche 
„Zur Himmelspforte“, Ober-Eschbacher 
Straße 76 und  

am Mittwoch, 20. Dezember, um 15 Uhr 
ins evangelische Gemeindezentrum 
Ober-Erlenbach, im Holzweg 36. 

Bei weihnachtlicher Musik, besinnlichen 
Geschichten, Kaffee und Kuchen wollen 
wir gemeinsam Advent feiern. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

Adventsfeiern für unsere Seniorinnen und Senioren  

in Ober-Eschbach und Ober-Erlenbach  
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Swinging Advent  

Am 09.12.2017 um 17:00 Uhr möchten wir 
Sie in das evangelische Gemeindezentrum 
Ober-Erlenbach einladen, sich musikalisch 
auf die schöne Adventszeit einzustimmen.  

Sylvia Heinz (Sopran), Erik Gratz (Bass) 
und Annette Bonn (Klavier, Orgel) haben 
ein breit gefächertes Repertoire an  
adventlichen Liedern aus Klassik, Jazz, 
Swing und Pop zusammengestellt.  
Dazwischen wird Julia Aniol unterhaltsame 
und kurzweilige Gedichte und Geschichten 
zur Advents- und Weihnachtszeit vor-
tragen. 

Freuen Sie sich beispielsweise auf die 
„Weihnachtshymne“ von Felix Mendels-
sohn-Bartholdy, auf „Let it snow“ von Frank 
Sinatra oder auf Klassiker wie „Tochter 
Zion“ oder „Es ist ein Ros entsprungen“. 

Bei den traditionellen Adventsliedern  
können Sie auch gerne Ihr eigenes  
Gesangstalent unter Beweis stellen und 
mitsingen. 

Der Eintritt ist frei - Spenden sind natürlich 
herzlich willkommen.  

Adventskonzert der Chöre am 17. Dezember um 17:00 Uhr  

in unserer Kirche „Zur Himmelspforte“  

Herzliche Einladung zu unserem diesjähri-
gen Konzert im Advent. Kirchenchor,  
Kinder- und Jugendchor und der Frauen-
chor „O Sisters“ haben wieder wunderbare  
Musik unterschiedlicher Stilrichtungen für 
Sie vorbereitet. Bekannte und neue Lieder 
in alten und neuen Gewändern, auf 
Deutsch, Englisch, Französisch oder in 
Latein. Etwas Besonderes wird auch der 
doppelchörige Adventsjodler von Lorenz 
Maierhofer sein. Bei dem einen oder ande-
ren Stück werden Sie auch die Gelegenheit 
haben, mitzusingen.  

Nehmen Sie sich Zeit, kommen Sie und 
lassen sich von der Musik berühren. Amelie 
und Cornelia Hoppe werden mit Querflöte 
und Geige mitwirken. An Klavier und Orgel 
werden die Chöre wieder von der Berliner 
Organistin Kathleen Bird begleitet, die  
Leitung hat Jutta Hikel. 

B
ild: D

idi01 pixelio.de 
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eiss  / pixelio.de  

* * * * * 
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Weihnachtskonzert des Ensembles  
„Die Saxophonbesitzer“  

„Was Frommes, was Fröhliches  
will ich euch singen“ ist das Motto des  
Weihnachtskonzertes, zu dem das  
Saxophon-Ensemble  
„Die Saxophonbesitzer“  
am 20. Dezember 2017 ab 20:00 Uhr  
in die ev. Kirche „Zur Himmelspforte“  
in Ober Eschbach, Ober-Eschbacher  
Str. 76, einlädt. 

Mit den berühmtesten traditionellen Weih-
nachtsliedern, weihnachtlichen Popklassi-
kern, Gospelsongs und Chorälen von  
Johann Sebastian Bach stimmen die vier 
Saxophonisten auf die schönste Zeit des 
Jahres ein. Ob „Vom Himmel hoch“, „White 
Christmas“, oder „Kommet ihr Hirten“, jedes 
Weihnachtslied spielen „Die Saxophonbe-
sitzer“ in unterschiedlicher Besetzung und 
ganz individuellen Arrangements. Weih-
nachts-Hits wie „Feliz Navidad“ oder „Let it 
snow“ finden ihren Platz neben Klassikern 
wie „Hark the Hearld Angel Sing“ oder „Joy 
to the world“. Gehen Sie im Kontrast 
zu dieser hektischen und oft stressbe-
hafteten Zeit gemeinsam mit der Saxo-
phonfamilie auf eine musikalisch Reise 
nach Betlehem.  

„Die Saxophonbesitzer“ fanden sich 
2013 in Oberursel als Saxophon-
Quartett in der ungewöhnlichen  
Besetzung mit zwei Alto- und zwei 
Bariton-Saxophonen zusammen, um 
sich mit diesem speziellen Sound der 
Musik des Barock, Gospel und Blues 
sowie dem Jazz, bis hin zu latein-
amerikanischen Rhythmen zu widmen.  

Aufgrund der unge-
wöhnlichen Besetzung 
haben „Die Saxophon-
besitzer“ ihr Repertoire 
aus Stücken von  
Johann Sebastian 
Bach, Johannes 
Brahms, Charlie Parker, 
Thad Jones u.a. eigens 
für dieses Quartett  
arrangiert.  

Die Mitglieder des Ensembles sind beson-
ders stolz darauf, dass Hazel Leach,  
Katharina Thomsen und Christian Korthals 
ihrer ungewöhnlichen Besetzung eigene 
Saxophon-Quartette gewidmet haben.  
Seit 2016 haben sich den Saxophon-
besitzern zwei weitere Saxophonisten an-
geschlossen, sodass in der aktuellen  
Besetzung nun fast alle Mitglieder der  
Saxophon-Familie vertreten sind und sich 
das Repertoire des Saxophonensembles 
um Stücke aus den Bereichen Funk, Rock 
und Pop-Musik erweitert hat.  

„Was Frommes, was Fröhliches  

  will ich euch singen“  
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Wir feiern Gottesdienst im Dezember 2017 und Januar 2018: 

03.12.17 1. Advent   

10:45 Ober-Eschbach: Treffpunktgottesdienst Pfarrer Diefenbach 

11:00 Ober-Erlenbach: Familiengottesdienst Pfarrer Gerdes 

  Kollekte: Innenrenovierung / Außengelände Erl   

10.12.17 2. Advent   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Prädikant Laupus 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Prädikant Laupus 

  Kollekte: Ev. Frauen in Hessen   

17.12.17 3. Advent   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfarrer Diefenbach 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfarrer Diefenbach 

  Kollekte: Außengelände Erl / Innenrenovierung   

24.12.17 Hl. Abend   

15:45 Ober-Erlenbach: Gottesdienst mit Krippenspiel Pfarrer Gerdes 

16:00 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Krippenspiel Pfarrer Diefenbach 

17:15 Ober-Erlenbach: Christvesper Pfarrer Gerdes 

18:00 Ober-Eschbach: Christvesper Pfarrer Diefenbach 

23:00 Ober-Eschbach: Christmette Pfarrer Diefenbach 

  Kollekte: Brot für die Welt   

25.12.17 1. Weihnachtstag Montag   

10:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Diefenbach 

  Kollekte: Procedi   

26.12.17 2. Weihnachtstag Dienstag   

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Diefenbach 

  Kollekte: Diakonische Zeiten Ök. Sozialstation   

31.12.17 Silvester   

17:00 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Abendmahl Prädikant Laupus 

  Kollekte: Brot für die Welt   
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Kindergottesdienst: Ober-Eschbach:  3.12. und 28.1.,  10:45 Uhr 

Kinderkirche: Ober-Erlenbach: lädt zu den Krippenspielproben und 

Familiengottesdiensten ein  

Minikirche: Ober-Erlenbach: 16.12.,  16:00 Uhr 

Taufen  
Durch die Taufe wurde in unsere Gemeinde aufgenommen: 

am 5.11.:   

01.01.18 Neujahr Montag   

17:00 Ober-Erlenbach: Gottesdienst mit Abendmahl und  
anschließendem Neujahresempfang  

Prädikant Laupus 

  Kollekte: Außengelände Erl   

07.01.18 1. Sonntag nach Epiphanias   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfarrer Diefenbach 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfarrer Diefenbach 

  Kollekte: Arbeit und Qualifizierung   

14.01.18 2. Sonntag nach Epiphanias   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfarrer Diefenbach 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfarrer Diefenbach 

  Kollekte: Besondere Gesamtkirchliche Aufgaben (EKD)   

21.01.18 letzter Sonntag nach Epiphanias   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfarrer Diefenbach 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfarrer Diefenbach 

  Kollekte: KulturLeben Hochtaunus   

28.01.18 Septuagesimä   

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfarrer Diefenbach 

11:00 Ober-Erlenbach: Familiengottesdienst Pfarrer Gerdes 

  Kollekte: Kinder- u. Jugend eigene Gemeinde   
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in Ober-Eschbach: 

Freud und Leid Geburtstage unserer Seniorinnen und Senioren 

im Dezember 2017: 

in Ober-Erlenbach: 
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Wir trauern um:  

 Geburtstage unserer Seniorinnen und Senioren 

im Januar 2018: 

in Ober-Eschbach: 

in Ober-Erlenbach: 
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* * * * * 

Dienstag, 16. Januar 2018, 19:30 Uhr 
Ort: Gemeindesaal Ober-Eschbach 
(Ober-Eschbacher Str. 76) 

Titel: Die ökonomischen Unterschiede 
und Auswirkungen von Luthers und 
Calvins Theologie  

Referent: Dr. Magnus Ressel 

 
In den Forschungen zu Luthers  
ökonomischen Anschauungen wurde noch 
Anfang des 20. Jahrhunderts der Stand-
punkt vertreten, dass diese „mittelalterlich“ 
gewesen seien. Diese Ansicht ist in den 
letzten Jahren deutlich relativiert worden. 
Ebenso sind die vorherrschenden  
Deutungen von Calvins Theologie und  
deren ökonomischen Auswirkungen - einer 
engen Wahlverwandtschaft von Calvinis-
mus und Kapitalismus - teilweise deutlich 
revidiert worden. 

Es zeigt sich, dass die vorherrschenden 
Ansichten zu den ökonomischen Aus-
wirkungen der Reformation und des  
jeweiligen Reformators vor allem aus  
ideologischen Prämissen der Autoren der 
ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts her-
rühren; sie werden nur unzureichend der 

komplexen Wechselwirkung von Luthers 
und Calvins Theologie und dem wirtschaft-
lichen Handeln ihrer Zeit sowie der darauf-
folgenden Jahrhunderte gerecht.  

Im Vortrag sollen die Debatten und die  
ökonomischen Unterschiede und  
Auswirkungen von Luthers und Calvins 
Theologie vorgestellt und die neuesten 
Erkenntnisse der historischen Forschung 
erläutert werden. 

Profil:  
Dr. Magnus Ressel ist wissenschaftlicher 
Assistent am Lehrstuhl für die Geschichte 
der Frühen Neuzeit an der Goethe Univer-
sität Frankfurt am Main. Er hat jüngst seine 
Habilitation über das Thema der 
„Protestantischen Kaufmannsgemeinde in 
der Republik Venedig im 18. Jahrhundert“ 
abgeschlossen. Promoviert hat er 2011 
über die Beziehungen der nordafrikani-
schen Barbaresken zu Nordeuropa in der 
Frühen Neuzeit. Für seine Forschungs-
arbeit hat er seit 2012 längere Stipendien 
von renommierten Instituten (u. a. der  
Alexander von Humboldt Stiftung, des 
Deutschen Historischen Institut Rom, des 
Historischen Kollegs, München) erhalten. 

Vortrag der Stiftung „Zur Himmelspforte“  
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Musical-Proben-Beginn: „Der unglaubliche Fang"  

Treffpunktgottesdienst „Beten leicht gemacht“ 

Im nächsten Jahr wollen wir wieder ein 
Kinder-Musical aufführen, das sich um  
Jesus und seine Freunde dreht. Im Mittel-
punkt steht natürlich Petrus, den Jesus als 
ersten Jünger berufen hat. 

Die Proben für unser Musical „Jesus 
und seine Freunde - Der unglaubliche 
Fang" beginnen am 16. Januar um 15:00 
Uhr für die Kinder bis zur zweiten Klasse 
und ab 15:45 Uhr für die Kinder der  
dritten und vierten Klasse. 

Die Aufführung des Musicals wird im  
Familiengottesdienst am 18. März sein. 

Mit den Proben für das Schauspiel werden 
wir im März beginnen.  
Wer mitschauspielern möchte meldet sich 
bitte bei Pfarrer Diefenbach per Mail:  
diefenbach@onlinehome.de.  

Beim Kinderbibeltag am 24. Februar werden 
die Schauspielrollen kurz vorgestellt.  

Das Musical bringt viele coole Songs, die 
ganz nebenbei ein Hoffen und Vertrauen 
auf Gott stärken und helfen, auch in Situati-
onen großer Herausforderung, nicht den 
Mut zu verlieren  

Erwachsene und Kinder laden wir herzlich 
ein  

am 28. Januar 2018 

zum einem Treffpunkt Gottesdienst, der 
sich rund ums Beten dreht.  

Beten - wie macht man das eigentlich? 
Welche unterschiedlichen Traditionen gibt 

es? Und: Was bringt Beten eigentlich? 

Das Thema des Kindergottesdienstes ist 
noch nicht abgesprochen. Aber vielleicht 
werden sich auch die Kinder dem Gebet 

widmen und sich auf die Suche nach  
schönen Gebeten begeben. 

Bild: Christina Maderthoner / pixelio.de 

* * * * * 

Ein Kirchenkaffee lädt Sie anschließend 
wieder zum Verweilen und zum Kontakte 
Pflegen ein.  
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Sternsingeraktion 2018 

Jahreslosung 2018 

Das Jahr soll unter dem Leitwort  
„Gott spricht: Ich will dem Durstigen  
geben von der Quelle des lebendigen 
Wassers umsonst" stehen.  

Die Losung stammt aus der Offenbarung 
des Johannes (21,6). Am Auswahlverfahren 
sind 20 evangelische und katholische  
Mitgliedsverbände aus Deutschland, Öster-
reich, der Schweiz und Frankreich beteiligt 
gewesen. 

Die Jahreslosungen gibt es seit 1934.  
Initiator war der Pfarrer und Liederdichter 
Otto Riethmüller (1889-1939), der zur  
Bekennenden Kirche gehörte. 

* * * * * 

Im kommenden Jahr steht die Sternsinger-
aktion unter dem Motto: Gemeinsam ge-
gen Kinderarbeit in Indien und weltweit. 

Der Bundesstaat Uttar Pradesh liegt im 
Nordosten Indiens und ist für die Aktion 
2018 als Beispielland ausgewählt. Uttar 
Pradesh ist mit fast 200 Millionen Einwoh-
nern der bevölkerungsreichste Bundesstaat 
des südasiatischen Landes.  
Viele Menschen leben in großer Armut. Oft 
müssen Kinder von klein auf arbeiten, um 
zum Familienunterhalt beizutragen. 

Die Sternsinger engagieren sich in ver-
schiedenen Projekten, um die Kinder vor 
Ausbeutung zu schützen und ihre Entwick-
lung zu fördern, z.B. Schulbesuch für alle 
Kinder zu ermöglichen, Ausbeutung in den 
Familien zu bekämpfen, Verbrechen an 
Kindern zu ahnden. 

In Ober-Erlenbach werden die Sternsinger 
von Mittwoch, 3. Januar, bis Samstag,  
6. Januar 2018, unterwegs sein und mit 
dem Segensspruch: Christus segne dieses 
Haus 20 * C + M + B * 18 ein Zeichen  
setzen. 

Der Zeitplan, wann welche Straße in Ober-
Erlenbach besucht wird, hängt ab Ende 
Dezember 2017 in der Martinskirche aus. 
Wer beim Sternsingen mitmachen möchte 
(Kinder, Jugendliche und Erwachsene als 
Begleitpersonen), melde sich bitte ab sofort 
entweder im katholischen Pfarrbüro  
Tel.: 4 16 19 oder bei Christiane Baumann 
Tel.: 45 03 03. 

Probe und Verteilung der Einsatzpläne sind 
am Freitag, 29. Dezember 2017, um 11:00 
Uhr im Pfarrzentrum St. Martin.  
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Vorbereitungstreffen für den Weltgebetstag 2018 

Du spielst ein Instrument oder liebst es zu singen?  
Du würdest gerne in einer Band spielen? 

Dann komm zu unserem Workshop. Bandmusiker der Gruppe Amplifly zeigen Dir 
wie es geht, und ihr gebt am nächsten Tag gemeinsam mit Amplifly Euer erstes 

Konzert. 

Macht es Dir Spaß, kannst Du festes Mitglied der  
Church Rock Band werden.  

Abschlusskonzert 18:00 

 

Workshop und Konzert finden im Gemeindesaal der evangelischen Kirche  

„Zur Himmelspforte“, Ober-Eschbacher Str. 76 statt. 

BAND - WORKSHOP 

20. Januar von 9:30 bis 17:00 

* * * * * 

Das Motto des Weltgebetstages 2018  
lautet: Gottes Schöpfung ist sehr gut!  
Frauen aus Surinam haben die Liturgie 
zusammengestellt, die dann am 2. März 
2018 rund um den Erdball in den Gottes-
diensten zum Tragen kommt. Frauen,  
Männer, Jugendliche und Kinder sind dazu 
herzlich eingeladen.  

Merken Sie sich bitte jetzt schon den  
Termin vor: 2. März 2018 in der Kirche „Zur 
Himmelspforte“, Ober-Eschbacher-Str. 76. 

Wie bereits 2017 feiern katholische und 
evangelische Christen aus Ober-Erlenbach 
und Ober-Eschbach einen gemeinsamen 
Gottesdienst. 

Sie sind herzlich eingeladen, beim  
Vorbereitungstreffen für den  
Weltgebetstag am 24. Januar um 20 Uhr 
im Gemeindesaal in Ober-Eschbach  
mitzuwirken. 
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Ich bin dankbar der Generation anzugehö-
ren, die diesen einmaligen Reformationstag 
erleben durfte. Deshalb war der Gottes-
dienst in der voll besetzten Erlöserkirche 
für mich auch der passende Auftakt in ei-
nen Feiertag der Extraklasse. Und Extra-
klasse war auch das Aufgebot für Augen 
und Ohren, das das Dekanat für den Vor-
dertaunus zusammengestellt hatte. 
Natürlich bin ich als Ober-Eschbacherin 
besonders stolz darauf, dass Herr Laupus 
und Herr Grimm den Einzug der Vertrete-
rInnen aus allen Kirchengemeinden anführ-
ten. Auf dem selbst gestalteten Schild tru-
gen sie das Gotteswort aus Joh 7,38 voran: 
„Wer an mich glaubt, von dessen Leib wer-
den Ströme lebendigen Wassers fließen." 
Ein Zuspruch an unsere beiden Gemeinde-
teile, deren Wasserläufe zwar verschiede-
ne Namen tragen, die sich aber in ihrem 
Auftrag gemäß Gottes Wort geschwisterlich 
verbunden fühlen. 

Von den drei Predigtteilen, die von  
unserem (!) Kirchenvorsteher Dr. André  
Jacob, der stellvertretenden Dekanin  
Dr. Dorette Seibert und der Klinikpfarrerin 
Margit Bonnet gehalten wurden, ist mir  
besonders der Teil in Erinnerung geblieben, 
in dem Herr Dr. Jacob von der Schwerst-
arbeit der Vergebung sprach: „Wenn wir 
diese Schwerstarbeit versuchen, uns mü-
hen, die Lasten, die andere uns aufgeladen 
haben, abzusetzen und anderen vergeben 
und mutig, frohen Mutes, auf Gottes  
Zusage vertrauen, dass auch unsere Fehler 
und Irrtümer vergeben sind, - dann werden 
wir selbst doppelt entlastet und können so 
auf andere frei und offen zugehen - auch  
auf die, die uns verletzt haben, auch auf  
die, die wir verletzt haben." 

Das ist gelebter Glaube, zu dem es Mut 
braucht, der aber jeder Gemeinschaft gut 
tut, auch unserer Gemeinde, damit Ströme 
lebendigen Wassers von ihr ausgehen.  
Zu diesem Glauben ermutigt durften wir 
gestärkt mit gemeinsamem Singen und  
Beten weiter in den Festtag gehen, der für 
unsere Gemeinde ja noch einen  
besonderen Höhepunkt bereithielt. 

Zum Glauben ermutigt - Ein Festgottesdienst anlässlich der 

Feier von 500 Jahren Reformation  von Martina Diefenbach 
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Mönsch Martin 

Anlässlich des 500. Jahrestags der Refor-
mation ließen Gemeindemitglieder aus 
allen Altersschichten den großen Reforma-
tor Martin Luther in der vollbesetzten Erlen-
bachhalle wieder lebendig werden. Seit 
Juni probten Schauspieler, Musiker und 
Sänger unter der Leitung von Jutta Hikel 
und Pfarrer Diefenbach das Musical 
„Mönsch Martin“ aus der Feder der Dresde-
ner Kantoren Ulrich Meier, Enrico Langer 
und Matthias Grummet. Mit dem Musical ist 
es gelungen, eine kindgerechte aber eben-
so spannende und mitreißende Geschichte 
über die Reformation und die eigentlich gar 
nicht gewollte Spaltung der Kirche zu in-
szenieren. Den tosenden Applaus haben 
sich alle verdient: Der großartige Hauptdar-
steller Dr. Michael Baumann, das komplette 
Schauspielensemble, bestehend aus 31 
Schauspielern, welches mit großer Spiel-
freude begeisterte, der 17-köpfige Chor, 
der mit Ablass-Blues, Thesen-Rap und 
Bibelübersetzer-Samba sein ganzes Kön-
nen unter Beweis stellte, sowie die acht 
Musiker der Band, die mit den live gespiel-
ten Melodien der Aufführung ihren beson-
deren Glanz verlieh. 

Die Verknüpfung zwischen der Reformati-
onszeit und der heutigen Zeit erfolgte über 
Omi Lehmann, die mit ihren Enkeln den 

Gottesdienst besuchte und Geschichten 
über Martin Luther erzählte. 

Das Leben des Mönchs Martin Luther war 
von Anfang an geprägt durch seine Angst 
vor Gott. Im Kloster betete er so viel wie 
kein anderer, und er begann an der Univer-
sität zu Wittenberg die Bibel zu studieren. 
Dort kam er mit Ablassbriefen in Berüh-
rung, die Menschen glaubten, sie könnten 
sich dadurch von ihren Sünden freikaufen. 
Doch da Luther immer in der Bibel gelesen 
hatte, machte er irgendwann die sensatio-
nelle Entdeckung: Gott hat jeden lieb, der 
ihm vertraut! Man handelt im Sinne Gottes 
aus Dankbarkeit seiner Liebe, und nicht 
aus Angst vor ihm! 

„Es ist in aller Munde. Das Wort läuft, 
schnell verbreitet sich die Kunde!” rappt der 
Mönchschor, und ehe man sich versieht, 
wird Luther aus der Kirche ausgeschlos-
sen. 

Nach der Bibelübersetzung auf der Wart-
burg und der Rückkehr nach Wittenberg 
machte Luthers Ehefrau den Übergang 
zum anschließenden „Luthermahl“ perfekt, 
als sie ihrem Luther in der letzten Szene 
Reformationsbrötchen backt. Süße Bröt-
chen, die dank der Organisation von Frau 
Feucht aus Ober-Erlenbach der gesamte 
Saal als Nachspeise eines wohl gemunde-
ten Luthermahls mit Kochkäse und 
Schmalz und Katharinas Eintopf genießen 
durfte.  

F
otos: A

ndrea B
ecker 
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* * * * * 

Welch herrliche Klänge!  von Dr. M. Wächtershäuser 

In der jagdlich geschmückten Ober-
Eschbacher Kirche gab es am 12 Novem-
ber 2017 - diesmal allerdings ohne Falkne-
rin, Jagdhund und Wüstenbussard - den 
traditionellen Gottesdienst mit Hubertus-
messe. Zwölf Ober-Erlenbacher Jagdhorn-
bläser unter Hornmeister Dr. Ernst Dieter 
Eberhard und mit Christian Grimm an 
der Orgel brachten mit drei Kirchenlie-
dern und vielen jagdlichen Spielstücken 
aus der sogenannten „Jägermesse in B“ 
die „Himmelspforte" gewaltig zum  
Klingen. Nach der großen Innen-
renovierung unserer Kirche kommen 
nicht nur Gottes Worte in der Predigt, 
sondern auch die Orgelklänge und jetzt 
die Jagdhörner akustisch noch besser 
zur Geltung.  

Es ist jedes Jahr im November gottes-
dienstlich und musikalisch eine Beson-

derheit- diesmal geführt von Prädikant  
Wilhelm Laupus, die sich die Kirchgänger 
nicht entgehen lassen sollten. 

Zum Nachlesen: In der Novemberausgabe 
unseres Gemeindebriefs hat Herr Dr. Eber-
hard das Musikprogramm der Hubertus-
messe im Detail vorgestellt und erläutert. 

Einziger Wermutstropfen an diesem festlichen 
Nachmittag war die Tatsache, dass im Vorfeld so 
viele Anmeldungen für die Veranstaltung einge-
gangen waren, dass das Musical bereits Tage 
zuvor auf ausgebucht gesetzt werden musste.  

F
oto: R

einm
uth 
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Was haben Mäuse mit dem Erntedank zu 
tun? Diese Frage haben sich 12 unserer 
jüngsten Gemeindemitglieder gestellt, die 
mit ihren Familien die Minikirche zum  
Erntedankfest besucht hatten. Die Kinder 
konnten der Geschichte von Frederick und 
den Feldmäusen beim Bilderbuchkino  
lauschen und hatten viel Spaß dabei, sich 
selbst Pappmäuse zu basteln. Bei allerlei 
Gesang und musikalischer Begleitung kam 
eine schöne Stimmung auf. 
Lieben Dank an das Team der Minikirche  
für diesen tollen Gottesdienst! 

Erntedank mit der Minikirche 

Text und Foto: Timo Schultze 

* * * * * 
Propstei Rhein-Main wächst 

Die Evangelische Kirche in Hessen und 
Nassau (EKHN) hat seit Oktober 2017 nur 
noch fünf Propsteien. Bisher war ihr  
Kirchengebiet in sechs Propsteibereiche 
gegliedert. Mit der Propsteineuordnung 
verteilt das Team der Pröpstinnen und 
Pröpste seine Zuständigkeiten neu.  

Wenn Propst Oliver Albrecht in Wiesbaden 
in der Schwalbacher Straße in sein Auto 
steigt, dann erreicht er Gemeinden wie  
Rüdesheim oder Bad Camberg in 30 Minu-
ten. Bis nach Usingen im Taunus dauert die 
Fahrt eine Stunde. Seit Oktober 2017 fällt 
die weite Fahrt ins Dekanat „Nassauer 
Land“ weg, denn dieses Dekanat gehört 
jetzt zu Rheinhessen. Aber sein Propstei-
bezirk ist um Frankfurt und Offenbach ge-
wachsen. Die neu gebildete Propstei heißt 
„Rhein-Main“. Bis Offenbach braucht der 
Propst bei freier Autobahn auch nur eine 
Stunde, nimmt aber wegen des dichten 
Verkehrs lieber das Rad in der Bahn mit.  
„In der Bahn kann ich arbeiten und komme 
entspannt an.“ 

Die Veränderung der Propsteigrenzen und 
Verringerung der Zahl der Propsteien ge-
schieht im Zuge langfristiger, struktureller 
Veränderungen in der EKHN. So wie Ge-
meinden und Dekanate aus pragmatischen 
Gründen zusammengelegt und Grenz-
ziehungen verändert werden, so geschieht 
das auch auf der höheren Ebene. Alle von 
der Neuordnung betroffenen Dekanate  
wurden bereits in unterschiedlichen Veran-
staltungen auf den Wechsel ihrer Propstei-
zugehörigkeit vorbereitet.  

Unverändert bleiben die nördlichen 
Propsteien Oberhessen und Nord-Nassau. 
Neu zugeschnitten wurden neben Rhein-
Main auch die Propsteien „Rheinhessen 
und Nassauer Land“ und die Propstei 
„Starkenburg“. Die Neuordnung war bereits 
im November 2015 von der Kirchensynode 
als dem obersten Organ der EKHN be-
schlossen worden.  

Weitere Informationen zu den Propsteien:  
http://www.ekhn.de/ueber-uns/aufbau-der-
landeskirche/propsteibereiche.html 
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Willkommen bei den Gruppen und Kreisen der Gemeinde: 

    Gemeindesaal Ober-Eschbach    Ober-Eschbacher Str. 76 

Fr. Kornmayer  Tel. 42674 Ökumenischer Seniorenkreis  Mittwoch,6.12. + 3.1. 15:00 

Frauenkreis  Montag, 8.1. 15:00 Fr. Dippel  Tel. 43594 

Kirchenchor donnerstags 20:00 Jutta Hikel  Tel. 684352 

AK Flüchtlingshilfe 

 

  Andrea Christ 

Tel. 01578 444 38 16 

Kindergottesdienstteam nach Absprache  Dietmar Diefenbach  

Tel. 457019 

Kirchenband  

„Church Rock“ 

samstags, nach 

Absprache 

11:00 - 

12:30 

Talia Houser  

Tel. 0157  81 93 19 20  

„Saitenflitzer“ - 

Das Streichorchester 

montags 17:15 - 

18:00 

Andrea Christ  Tel. 687778 

Kinderchöre und Jugendchor  Jutta Hikel  Tel. 684352 

ab 5 Jahre bis 2. Klasse  dienstags 15:00  

Kinder der 3. und 4. Klasse dienstags 15:45 

Kinder ab 5. Klasse  sonntags, 14-tägl.  17:45 

    Gemeindehaus Leimenkaut    An der Leimenkaut 7 

Offener Spielkreis 

Von 0 – Kindergartenalter 

donnerstags 10:00 -

11:30 

Info:  Sabine Winter   

Tel. 489599 

„Treffpunkt Kinderleicht“ mittwochs nach Absprache  Jutta Bormann Tel. 898251 

    Grundschule Im Eschbachtal     
EJW - „Wir sind Helden“ donnerstags 15:30 James Karanja Tel. 494749  

    Gemeindezentrum Ober-Erlenbach    Holzweg 36 

Seniorenkreis mittwochs, 14-tägl. 15:00 Karin Olkiewicz Tel. 451656 

Handarbeitskreis dienstags, 14-tägl. 15:30 Fr. Wildemann  Tel. 42752 

Kinderkirchenkreis nach Absprache  Gudrun Deutsch Tel. 43822 

Minikirchenkreis nach Absprache  Ditta Bartesch  Tel. 489148 

Radler  

(Treffpunkt Erlenbachhalle) 

„Winterpause“  H. Gruber  Tel. 42976 

H. Reininger  Tel. 457458 

Frauenfrühstück Donnerstag,  7.12. 

u. 25.01. 

09:30 E. Pauler  Tel. 9445856 

S. Holzer  Tel. 489179 
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Wichtige Anschriften in unserer Gemeinde   

Gemeindebüro Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach   

Ines Jacob,  Jahnstr. 18 ,       48 82 30 
Montag, Mittwoch und Freitag 9:00 - 12:00 Uhr und Freitag 15:00 - 18:00 Uhr   

E-Mail: ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de  oder  Fax: 48 82 31 

Pfarrstelle I   - Ober-Eschbach -  Dietmar Diefenbach,  Haingrabenweg 1,            45 70 19 

Sprechzeiten nach Vereinbarung 

E-Mail:  diefenbach@onlinehome.de   

Pfarrstelle II   - Ober-Erlenbach -  Christoph Gerdes,  Ringstr. 1a,                         45 91 95 

Sprechzeiten nach Vereinbarung 
E-Mail:  chr.gerdes@web.de 

Gemeindesaal Ober-Eschbach Ober-Eschbacher Str. 76  

 Ljubica Cancar 0176  434 057 69 
Gemeindehaus Leimenkaut An der Leimenkaut 7 45 75 70 

 Gerda Eberhard An der Leimenkaut 26 4 21 89 

Gemeindezentrum Ober-Erlenbach Holzweg 36  
EJW Bad Homburg  49 47 49 

Ökumenische Sozialstation 30 88 02 
                    "      Demenzsprechstunde  alexandra.rauf.soz.badhomburg@ekhn-net.de 30 88 24 

Beratungsstelle Diakonisches Werk 30 88 03 

Bad Homburger Hospiz-Dienst  868 68 68 

Krankenhauspfarrerinnen   Margit Bonnet  margit.bonnet@evangelisch-hochtaunus.de 14 34 78 

 Helgard Kündiger 39 07 31 

AWO-Seniorenberatung, Kirchplatz 1, Ober-Eschbach awoobereschbach@arcor.de 41480 

 

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief: 02.01.2018  
Sabine Winter, E-Mail: sabine.winter@tele2.de    oder    Gemeindebüro Ober-Eschbach 
Herausgeber:  Evangelische Kirchengemeinde Ober-Eschbach - Ober-Erlenbach,  
Jahnstr. 18, 61352 Bad Homburg,   Vorsitzender Dr. M. Baumann (V.i.S.d.P.) 
Redaktion:   Dr. M. Baumann, A. Demandt, M. und S. Reinmuth, S. Winter    
Auflage: 2.400      Druck: Gemeindebriefdruckerei.de Groß Oesingen 
Internet: www.zur-himmelspforte.de 

 

Evang. Kirchengemeinde 
Ober-Eschbach Ober-Erlenbach 
Spendenkonto Frankfurter Voba 
IBAN:  
DE37 5019 0000 6000 8146 42 
BIC:  FFVBDEFFXXX 

 

Stiftung Zur Himmelspforte 

Frankfurter Volksbank  

IBAN:  

DE81 5019 0000 6000 8147 23 

BIC:  FFVBDEFFXXX 

mailto:diefenbach@onlinehome.de
mailto:awoobereschbach@arcor.de


28 

 

„Sturmfrei in der Villa Kunterbunt“ 

  Sommerfreizeit für Kinder von 7 - 11 Jahren 

Im kommenden Sommer fahren wir vom 
25. - 29. Juni auf Kinderfreizeit in den 
Westerwald. Dieses Jahr ist unser Thema 
„Sturmfrei in der Villa Kunterbunt“. Darum 
wird das Programm diesmal besonders 
bunt und kreativ, und wir werden vielen 
Geschichten von Astrid Lindgren begeg-
nen und diese mit biblischen Geschichten 
in Verbindung bringen. Zur Kinderfreizeit 
gehören wie immer natürlich auch Spiele 
im Freien, Basteln, Singen, Lagerfeuer und 
Nachtwanderung, ein bunter Abend und 
vieles mehr. 

In jedem Fall erwartet uns wieder viel Spaß 
in einer Gruppe von rund 40 Kindern und 
Teamern zusammen mit der Kirchen-
gemeinde Anspach. 

Die Fahrt geht in das Pfadfinderzentrum 
Westernohe (http://bundeszentrum.dpsg.de), 
wo wir zusammen in einem Haus unterge-
bracht sind.  

Kosten für Unterbringung im Mehrbett- 
zimmer, Verpflegung, An- und Abreise und 
Bastelmaterial: 150 € pro Kind.  

Weitere Informationen und Anmeldeflyer 
unter www.zur-himmelspforte.de oder bei 

Gemeindepädagogin Steffi 
Schild und Pfarrer Christoph 
Gerdes.  

Anmeldungen werden ab  
11. Dezember in der  
Reihenfolge des Eingangs 
berücksichtigt. 


